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	Du brauchst:
	1 Lineal, 1 exakt runden Schreibstift, 2 leichte, hohe Wasserbecher mit Wasser gefüllt



	Das tust du:



	Baue aus dem Stift und dem Lineal eine Waage. Stelle an jedes Ende des Lineals 1 Becher mit Wasser. Achte darauf, dass sich die Waage fast im Gleichgewicht befindet. Stecke deinen Zeigefinger in das Wasser des Glases, das höher steht, ohne das Glas selbst zu berühren. 



	Was hast du beobachtet?



	
	

	Du brauchst:
	1 großes Wassergefäß, 1 kleines Wassergefäß mit kleiner Öffnung, gefärbtes heißes Wasser, kaltes Wasser

	Das tust du:



	Fülle das große Gefäß mit kaltem Wasser. In das kleine Gefäß gibst du das heiße Wasser (Vorsicht!) und stellst es mit Hilfe einer Schnur in das kalte Wasser.



	Was hast du beobachtet?



	
	

	Erklärung:
	Die Waage neigt sich nach unten.

Der Finger verdrängt in dem Glas eine bestimmte Menge Wasser (falls der Versuch nicht so gut klappt, kannst du auch 2 oder 3 Finger ins Wasser halten!). Das Glas wird um so viel „schwerer“ als das verdrängte Wasser wiegt und drückt damit die Waage nach unten.





	
	

	Erklärung:


	Das heiße Wasser strömt aus und sammelt sich an der Oberfläche.

Heißes Wasser ist leichter als kaltes Wasser und schwimmt daher obenauf.

Weißt du jetzt, warum du dir an einer heißen Tasse Tee fast immer die Lippen verbrennst, auch wenn die Tasse schon etwas steht und der Inhalt eigentlich ein wenig abgekühlt ist?


